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»Man ist gezwungen zu folgen, wenn man auf der Suche nach den ›Singularitäten‹

einer Materie oder vielmehr eines Materials ist und es nicht darauf abgesehen hat,

eine Form zu entdecken; wenn man der Schwerkraft entkommen und ein Gebiet der

Geschwindigkeit betreten will; wenn man damit aufhört, dem Fließen eines laminaren

Stroms in eine festgelegte Richtung zuzusehen und von einem wirbelnden Strom

mitgerissen wird; wenn man sich auf die kontinuierliche Variation von Variablen

einlässt, anstatt daraus Konstanten abzuleiten etc.«

(Gilles Deleuze und Félix Guattari in Tausend Plateaus)
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